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Willkommen Frühling 
Spürst du es auch? Nicht nur in der Natur zieht es die Geschöpfe 

unübersehbar aus dem Boden, auch in der meist hektischen und 

schnellebigen Welt von uns menschlichen Wesen geht es plötzlich 

etwas genussvoller zu. Wir lassen die wärmenden Sonnenstrahlen 

auf uns scheinen, geniessen es wenn sie uns den Rücken wärmen 

und atmen den feinen Duft ein , der uns aus der Natur entgegen 

strömt. Der Frühling ist nun definitiv ins Land gezogen, die dicken 

Winterjacken wandern in ihr Sommerquartier und die Sonnenhüte 

haben wieder Saison. Und in den Gesichtern der Leute kann man 

jetzt wieder öfter , sogar schon frühmorgens ein Lächeln entdecken. 

Für uns Pfadi ist der Frühling immer eine besondere Zeit. Das neue 

Jahr hat begonnen und in vielen Köpfen reifen bereits neue Ideen 

was wir damit anstellen wollen. Pläne für Aktivitäten auf allen Stufen 

und Ebenen werden geschmiedet und sogar schon Sommerlager-

Ideen werden zu konkreten Vorbereitungen. Und auch wir bleiben ï

zum Glück- von den Frühlingsgefühlen die nun in vieler Bauche ihr 

Wesen und Unwesen treiben, nicht verschont. Und so ist es nicht 

verwunderlich dass auch wir vor lauter Bauchkribbeln, wohltuender 

Wärme oder gar geblendet vom sonderbaren Frühlingslicht 

zwischendurch in das eine oder andere Fettnäpfchen treten. In einer 

solchen Situation kommt für mich eine der schönsten Eigenschaften 

unseres Vereins zum Tragen: das Miteinander. Wie der Frühling 

vielen Menschen nach den oft kalten und grauen Wintertagen wieder 

Farbe, Wärme und ein Lächeln ins Gesicht zaubert, so motivieren wir 

Pfadi uns gegenseitig indem wir gemeinsam Spass haben, offen sind 

und ehrlich miteinander umgehen. In diesem Sinne, herzlich 

willkommen Frühling! (doc) 
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Abteilungsweekend 16.-18. April  2010 in Hamünchen 
 
Von Freitag- bis Sonntagabend lud unser Abteilungsrat die 

aktiven Leiter wieder zum Beliebten, jährlichen 

Abteilungswochenende der Pfadi-Vaduz. Lange zuvor hatten 

sich die zahlreichen Teilnehmer schon angemeldet und 

wieder war das Ziel ein wohlbehütetes Geheimnis. Verraten 

wurde nur der Treffpunkt und was mitzunehmen war. Doch 

der Vulkan Eyjafjallajökull machte unseren Organisatoren 

einen Strich durch die Rechnung und so wurde aus dem 

geplanten Überraschungs-Trip nach Hamburg nichts. Doch 

das Organisationskomitee lies sich weder entmutigen noch 

beirren und stellte kurzerhand ein Ausweichprogramm in 

München zusammen. Und das konnte sich durchaus sehen 

lassen. Wir besuchten neben einem typisch-bayrischen 

Braukeller auch die Paulaner Brauerei (ohne allerdings auch nur die kleinste Kostprobe zu bekommen), 

spazierten durch den Olympiapark samt Stadion, 

besichtigten die BMW-Welt und liesen uns durch 

das dazugehörige Museum führen. Und daneben 

blieb genug Zeit zum Shoppen, Ausgehen oder 

bei einem guten Kaffee und einem feinen Eis das 

bunte Treiben im Zentrum der Bayrischen 

Hauptstadt zu beobachten.  Alles in Allem ein 

wirklich gelungenes Wochenende für das ich mich 

im Namen aller Teilnehmer recht herzlich 

bedanken möchte. Wir freuen uns schon auf 

2011! (doc)  

Spaziergang durch den Olympia-Park  

 

 

 

Spezialprojekt der 2. Stufe: Pfadizeitung  
 

Im Februar und März 2010 verbrachten unsere Pfadfinder und 

Pfadfinderinnen ihre Versammlung unter anderem damit,  ihre 

eigene Zeitung zu erstellen. In der ĂHoi-Duñ Sonderausgabe 

lernt der Betrachter die Kinder, aber auch deren Leiter und 

weitere am Pfadi-Leben beteiligte Geschöpfe kennen. So zum 

Beispiel zaubert das Interview mit dem ĂMarileñ (unser allseits 

beliebts Pfadi-Fahrzeug) dem Leser bestimmt ein Schmunzeln 

auf die Lippen.  Auch wird in  so mancher Anekdote von grossen 

und kleinen Erlebnissen in der Vergangenheit berichtet. Und 

sogar wagen die kühnen Schreiber und Gestalter einen Blick in 

die nahe Pfadi-Zukunft. Allen Interessierten sei die Lektüre 

dieses humor- und vor allem liebevoll gestalteten Blattes sehr 

empfohlen. Wer noch kein Expemplar sein Eigen nennen kann, 

dies aber gerne möchte, wende sich bitte direkt  an einen 

unserer Leiter oder sende ein Mail an das ĂHoi-Duñ-Team. 

Zustupf in die Pfadikasse: An Füfliber. 

____________________________________________________ 
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Sommerlager 2010 

 

Das grosse Interview mit den Lagerleitern  
 

Die Pfadi-Vaduz zieht es dieses Jahr wieder in die Schweiz ins Sommerlager. Hoi-Du hat versucht 

schon im Vorhinein den Lagerleitern Calimero(Pfadi-Stufe) und Fraggle(Bi/Wö-Stufe) zu Ort, -

Programm, -Kosten und Vorgefühlen einiges zu entlocken. 

Hoi-Du: Wohin geht es dieses Jahr ins SoLa und wie viele Teilnehmer / Leiter erwartet das Leiterteam? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Calimero: Dieses Jahr geht es nach Eggiwil im 

Emmental, das ist im Kanton Bern. Frauen 

Power ist wieder einmal angesagt, denn wir 

sind 11 Mädchen und 5 Jungs J Als Leiter 

werden Martina, Julia, Sebi, Eberle und ich 

anwesend sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fraggle: Das Sommerlager der BiWö findet 

dieses Jahr in Alt St. Johann statt. Es werden 8 

Leiter mitgehen und momentan 16 Kinder 

erwartet.

Hoi-Du: Kannst du schon das eine oder andere Programm Highlight verraten? 

Calimero: Hmmméungern, aber es wird viele 

tolle Highlights geben J 

Fraggle: Das Programm wird nur so von 

Highlits überströmt sein. Eines verrate ich, es 

wird das ganze Programm dem Motto Räuber 

angepasst sein. 

Hoi-Du: Als ich SoLa-Teilnehmer war gab es zumindest auf der Pfadi-Stufe für Eltern, Freunde, 

Verwandte und Interessierte einen speziellen ĂBesucher-Tagñ im Lager. Dieser hat erfahrungsgemªss 

Vor- aber auch Nachteile. Wie siehst du dieses Thema dieses Jahr? 

Calimero: Wir haben uns im Team dafür 

entschieden, dass wir keinen Besuchertag 

möchten. Wir haben dieses Jahr das 

Lagermotto ĂMetanandñ und mºchten dieses 

auch in vollen Zügen geniessen.

Fraggle: Dieses Jahr wird es kein Besuchstag 

geben. Wir sind ja lediglich eine knappe Woche 

im Lager und ausserdem haben wir Räuber 

keine Zeit für solche Sachen. 

 

Hoi-Du: Viele Leute wissen nicht was alles zur Planung und Vorbereitung eines unvergesslichen Pfadi-

Sommerlagers dazugehört. Was war dieses Jahr die grösste Herausforderung für dich und dein Team? 

Calimero: Für uns ist keine Hürde zu gross, denn 

wie ihr ja wisst, fehlt es uns nicht an Kreativität. 

Kreativität mussten wir in Bezug auf das Wasser auf 

dem Lagerplatz beweisen. Da wir Frauen ja 

bekanntlich nicht so gut in technischen Dingen sind, 

ist dies eine Aufgabe die Sebi & Eberle bewältigen 

mussten. Sie haben nämlich bei Ricardo ein mega 

Fass (keine Ahnung wie viele Liter) ersteigert. Das 

ganze funktioniert dann mit einem Überdruck und 

somit haben wir dann Wasser auf dem Lagerplatz. 

Fraggle: Die grösste Sorge war am Anfang das 

Heim. Wir waren relativ spät (Februar 2010) 

mit der Suche nach einem passendem Heim. 

Als dies reserviert war hatten wir ein zweites 

Problem. Uns fehlte eine Leiterin und ein Koch, 

dieses Problem haben wir nun mit den beiden 

Leiterinnen aus Gamprin gelöst und stehen 

nun kurz vor einem unvergesslichen Räuber 

SoLa. 
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Hoi-Du: Eine weit verbreitete Meinung von Nicht-Pfadis ist, im Lager gibtôs nur Spaghetti. Kannst Du 

das wiederlegen und ein paar Schmankerl vom Menü Plan preisgeben?

Calimero: das trifft für unser Gourmetlager 

nicht ganz zu. Es gibt eine Menge Kraftfutter 

und nur Sachen, wo die Lagerleitung auch isst 

J (hab ich jetzt schon zuviel verraten? J) 

Fraggle: Sara, unsere Köchin wird uns 

sicherlich verwöhnen was das Essen angeht. 

Sicherlich gibt es ein Rittermal.... 

 

Hoi-Du: Noch ein Wort zu den Kosten. Der Lagerbeitrag ist bei den Pfadi-Vaduz ja traditionell eher 

niedrig. Welche anderen Einnahmequellen / Unterstützungen bekommt ein SoLa und wer zahlt ein 

eventuelles Defizit der Lagerkasse? 

Calimero: Unterstützt wird man bei frühzeitiger 

Anmeldung von J&S, hier kann man diverse 

Materialien beziehen. Ebenfalls erhält man von 

der Jungendförderung (PPL) einen Betrag 

rückerstattet. Wenn eine Abteilung ein Lager 

nicht finanzieren könnte, gibt es immer einen 

Weg, dass es trotzdem stattfinden kann, z.B. 

mit einer anderen Abteilung ins Lager gehen. 

 

Fraggle: Wir werden von der PPL (Pfadi 

Liechtenstein) sowie von Jugend und Sport 

unterstützt. Da dies zusammen mit den 

Lagerbeiträgen erfahrungsgemäss nicht 

ausreicht wird das Defizit die Pfadi Vaduz 

übernehmen. Diese wiederum verdienen das 

mit der monatlichen Altpapiersammlung, der 

wir somit die vielen tollen SoLa zu verdanken 

haben.  

Hoi-Du: Wo können Aussenstehende Informationen zu Eurem bevorstehenden SoLa bekommen?

Calimero: Entweder auf unserer Homepage 

www.pfadivaduz.li oder natürlich auch bei 

einem Schnuppertag jeweils am Freitag oder 

indem sie mit mir Kontakt aufnehmen 

raffaela@pfadivaduz.li 

Fraggle: Auf unserer Homepage 

www.pfadivaduz.li oder bei Mario Beck 

(0786376356). 

 

 

 

Hoi-Du: Vielen dank für Deine Zeit und wir wünschen Euch ein unvergesslich-schönes SoLa 2010! 

 

 
ăKsechtrò vom Pfadi-SoLa 2009 in Strass (Nö) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.pfadivaduz.li/
mailto:raffaela@pfadivaduz.li
http://www.pfadivaduz.li/
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In eigener Sache:  
Das ĂHoi-Duñ wurde im Fr¿hling 2010 in neue Hªnde übergeben. Hier erfahrt ihr etwas über  die 

neuen Gesichter hinter den Kulissen unseres Abteilungsmagazins. 

 
 
>das neue ăHoi-Duò-Team stellt sich vor  
 

Mein Name ist Bernhard Kalista, ich bin 31 und unter meinem Pfadinamen Doc oder meinem 

Rufnamen Bernie bekannt. Ich bin seit meinem 7ten Lebensjahr bei den Pfadi-Vaduz. Erst als Wolf, 

später als Pfadfinder und Pionier. Die Highlights meiner Pfadi-Karriere sind neben zahlreichen Sommer- 

und Winterlagern die Teilnahme am Jamboree 1995 in Dronten/Holland und am Moot im Jahr 2000 in 

Mexiko. Seit 1995 bin ich Leiter der zweiten Stufe unserer Abteilung. In dieser Position waren bisher 

die beiden Sommerlager 2001 in Rorbas/ZH und 2002 in Laa an der Thaya/NÖ, bei denen ich als 

Lagerleiter fungieren durfte, und das Mitgestalten von vielen anderen Lagern und Versammlungen 

sehr besondere Momente für mich. Neben den Pfadi gehören meine Arbeit bei Orange 

Communications SA, Erholen im Malbun, Reisen und Sporteln unter dem Motto Ăjust-for-funñ zu 

meinen Lieblingsbeschäftigungen. Auch wecken das Arbeiten mit Zahlen sowie Texten und Bildern 

mein Interesse. Letzteres hat mich im Herbst 2009 schliesslich aufhorchen lassen, als Corinne jemand 

neues f¿r das ĂHoi-Duñ gesucht hat. Im Fr¿hling 2010 konnten meine Freundin Catherina und ich das 

Projekt ĂHoi-Duñ zusammen ¿bernehmen. F¿r mich ist es ein weiteres Kapitel in meinem aktiven 

Pfadi-Leben. Ich freue mich sehr auf diese neue 

Herausforderung und hoffe auf viele interessante, 

konstruktive, humorvolle und mitreissende Beiträge und 

Momente. doc@scout.li 

 

Hallo, ich bin Catherina Schreibeis, 23, Kosmetik-

Fachfrau und Quereinsteigerin im 2. Stufen Leiterteam. 

Ursprünglich aus Strass in Niederösterreich hat mich 

die Liebe letzten Sommer nun definitiv in den Westen 

verschlagen. Pfadfinder kannte ich früher vom Hörensagen 

oder wenn mir im Sommer Gruppen in deren Uniform 

begegnet sind. Doch das sollte sich ïals ich meinen Freund kennenlernte- blitzartig ändern. Schnell 

merkte ich, dass er ohne seinen Verein nur ein halber Mensch ist und auch mich steckte er mit dem 

Pfadi-Fieber ohne grosse Vorankündigung an. So kam es dass ich im 2. Stufen Leiterteam toll und 

schnell aufgenommen wurde und wir gemeinsam unser Sommerlager 2009 in meinem Heimatdorf 

organisierten. Es war ein sehr ereignisreiches Erlebnis mit vielen bleibenden Eindrücken und 

Erfahrungen. Ich wurde sogar mit de n anderen Neulingen im Fakelschein getauft und höre jetzt auf 

den Pfadinamen Help. : )   

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten mit Freunden oder meiner Familie. Auch lese, koche und 

gestalte ich sehr gerne. Die neue Aufgabe im  ĂHoi-Duñ-Team habe ich sehr gern angenommen. 

Catherina@pfadivaduz.li  

 

>Neue ăHoi-Duò E-Mail Adresse 
Damit Eure Beiträge den Weg ins Magazin noch einfacher finden, haben wir mit unseren Pfadi-Vaduz 

Webspezialisten eine neue E-Mail Adresse eingerichtet. Unter Hoi-Du@pfadivaduz.li freuen wir uns 

natürlich auch über Lob, Kritik und alle  anderen Arten von Anregungen! (Hoi-Du) 

 

 

 

mailto:Doc@pfadivaduz.li
mailto:Catherina@pfadivaduz.li
mailto:Hoi-Du@pfadivaduz.li
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Fahnenklau auf andere Weise  
 

Am Pfingstwochenende 2010 machten sich die 2.Stufenleiter auf den Weg, die Triesner und Gampriner 

Abteilungen am Sonntagnachmittag auf Ihrem Lagerplatz zu besuchen. Dabei wurde natürlich 

Ausschau nach der Lagerfahne gehalten. Die 

Triesner Fahne war hoch in die Bäume gebunden und 

die Gampriner hatten gar keinen Fahnenmast gestellt.  

So kam man auf die Idee, den Gamprinern bei 

einer Nacht- und Nebel Aktion einen Fahnenmast zu 

stellen. In der folgenden Nacht wurde in Vaduz ein 

Fahnenmast erstellt, mit Eberles Jeep ins Unterland 

transportiert und heimlich auf dem Lagerplatz 

aufgestellt. An den Mast kam noch ein Schreiben, 

welcher die gute Zusammenarbeit auch für 

die nächsten Jahre besiegeln sollte.  

Die durch Trompetengetröte 

geweckten Gampriner freuten sich über die 

Überraschung und bekamen dank den 

Vaduznern einen "vollkommenen" Lagerplatz. 

(Self) 

 
        

 

 

 

 

 

 

 

Das ĂTatwerkzeugñ     Der sichere Transport ins Unterland 
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